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ArmeekommandantDanklan den Bürgermeister .. . K.Dankl
sendeteanBürgermeisterDr .WeiskirchnermitdemDatumvom
11 . . M.nachstehendesSchreiben: „FureExzellenzbitteich ,
meinenverbindlichstenDankfür Ihr liebenswürdigesSchreiben
vom6/2 . ,dasichheuteerhaltenhabe,gütigstentgegenzuneh-¬
men .DerBesuchdesBürgermeistersder Reichshaupt -undResi-¬
denzstadt Wienwird mir und meinen braven Truppenunvergeßlich
bleiben .Erwarfür unsdie Heimat ,die unsgrüßenundstärken
kamin unseremschwerenKampfe .Er war aber auch dieBürg¬

schaft ,daßVolkundHerrunerschütterlichundtreuzusammen¬
stehenundausharrenwerden,bisderendlichedurchschlagende
Erfolg errungenist .MitdemAusdruckeverzüglichsterHochach¬
tungundWertschätzungEuererExzellenzergebensterDankl. G.. K.

Kriegskochkursein derLehrküchederstädtischenGaswarke.Die
Direktion der städtischen Gaswerketeilt mit ,daßschriftliche
AnmeldungenzumBesuchedieserVorführungennichtberücksichtigt
werdenkönnen .Kartenkönnennurin derAusstellungderstädti -¬
schenGaswerke8 .BezirkJosefstädterstraße10behobenwerden;
eine Zusendungfindet nicht statt .Die behobenenKartengelten
nur für den auf demEintrittsscheine vermerkten Tag .DieKarten
fürdieKriegskochkursebiseinschließlich24 .Februar1915
sindbereitsvergriffen.

Die WienerWohnungsverhältnisseanfangs Februar .DieWohnungs- ¬
bewegung im Monat Jänner war eine zufriedenstellende undder

Februarterminist ohnedie gefürchtetenFolgenabgelaufen .
Zunächst ist zu konstatieren ,daß die Mietparteien auch bei

den Monatswohnungen den Zins trotz des Krieges in der Regek

bezahlenundeineSchätzung,daßdiesin 95 . %allerFälle
geschieht ,dürfte eher zu niedrig als zu hochgegriffensein .
DerGrundhiefür liegt offenbardarin ,daßbei denEingerück¬
ten die Fraueninfolge des Unterhaltsbeitrages einerseits und
durchdie Gelegenheitzu einer Beschäftigunganderseitsden
Mietzins erschwingen können ,bei den nicht Eingerückten aber ,

daß diese infolge des vielfachen Mangels anmännlichen

Arbeitskräftenderzeit vollauf Beschäftigungfinden ,zumal
die mit der Beistellung der Kriegsbedürfnisse vollbeschäf - ¬
tigtemindustrie und die mit den Kriegsoperationen verbundenen
Hilfsarbeiten viele Hände in Anspruch nehmen .Nichtsdestoweni¬

ger ist die Zahl der Kündigungengegenüber demVormonatewe- ¬
sentlich gewachsen .Im MonateJanuar gab es beiMonatswohnungen
im Ganzen5500Kündigungenwährendim MonatDezember1914le -

diglich 3782Kündigungenvorlagen .HiezukommennochdieVier¬
teljahrskündigungen,dieimNovember1914ferfolgtsind,
mit einer Gesamtzahl von 5183 .Die größte ZahldieserKündi¬
gungendrückt sich auchin der starken FrequenzderParteien
aus ,die daswirtschaftlicheHilfsbüroder GemeindeWienin
Wohnungsangelegenheiten in Anspruch nahmen .Es sprachen im

Jännerungefähr2000Parteienvor ,die wegenKündigungund
MietzinsstreitigkeitenumdieInterventiondesHilfsbürosan-¬
suchten.InderallergrößtenZahlderFälle(ungefähr90%)
gelanges ,eineEinigungzwischenHauseigentümernundMietern
zumTeil durchKonzessionenseitens der Hauseigentümerin
AnsehungdesZinsesundStundungen,zumTeildurchGewährung
einerMietzinsbeihilfeseitensderGemeindeodereinerder
Wohlfahrtskorporationen die obschwebenden Differenzen zube¬

seitigen .indenFällen ,indenendiesnichtgelang,wurde
auchmunchmalzur Unterbringungder Partelen ,dieGemeindehilfe
zumZweckeder Aufnahmeeiner neuen Wohnungangesprochen .Das
ResultatderTätigkeitwareinüberausgünsiges ,denneser¬
gibt eich ,daß in den wichtigsen und volkreichsten Bezirken
bei den Monatskündigungenbis zum5 .Jänner . J .lediglich nach - ¬
stehende Zwangsräumungenzur Durchführung gelangten :Leopold - ¬

stadt 2 ,Favoriten 4 ,Meidling2 ,Hietzing 2 und Ottakring5 .
Esdürftewohlin dennächstenTagennocheine Reihevon
Delogierungenzuerwartensein ,dieaberallerVoraussichtnach
eine wesentliche Erhöhungder angeführten Zahlen nicht ergehen
dürften .Hiebei mußanerkannt werden ,daß dieses günstigenResul :

tatnichtalleindurchdieTätigkeitdesHilfsburos,sondern
auch durch das einsichtsvolle ZusammenwirkenandererFaktoren
wienamentlichdurchdasschonungsvolleVorgehenderGerichte
unddesMagistrateszustandegebrachtwurde.
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Zentralstelle der Fürsorge für die Angehörigen der
Kinberurenenund rür die dureh den Erieg in lot deravenen

173 .Spendenausweis .

Generalrat BernhardWetzler durch Exzellenz FrauBürgermei¬
ster WeiskirchnerK5000 ,Zentralverbandder . - ö .Landes-¬
beamtenvereineK1200 ,1 Zigerfreiw .Gehaltsabzugder
Beamtendes städt .SteueramtesK1000 ,I .WienerKonsumverein
durch Exzellenz Frau Bürgermeister Weiskirchner K300 ,
Frauenhilfsaktion Innere Stadt K 300 ,1 Ziger freiw .Gehalts - ¬

abzugstädt .LehrpersonenK123 ,BezirkskomiteeWiedenK120 ,
Josef LangK100 ,G .Mikusch( Drösing )K83 ,EmilieSchaup
K30 ,Hofrat Prof .Dr .Lorber K20 sowie zahlreichekleinere

Spenden undMonatsbeiträge .
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